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6- Elbrng. Montag, den Listen Januar 1822.
Berlin, vom lv. Januar.

Seine Majestät der König baden geruhet, den zu­
gleich als Ober-Landesgerichls-Assessor angestellten 
bisherigen Divisions-Audireur Klebs zu Königsberg 
in Preußen, zum Rathe bei dem Over-Landssgerichle 
daselbst zu ernennen.

Der Dr. Franz Bopp aus Aschassenpurg ist zum 
außerordentlichen Professor der allgemeinen Sprach- 
kunde und der Orientalischen Literatur in der philo, 
'sophischett Facultät der hiesigen Universität ernannt 
worden.

Der Kriegs-Rath Schröder ist auf sein Ansuchen 
von der Verwaltung der Haupt-Kasse der hiesigen 
wissenschaftlichen Anstalten und der General-Kasse 
des Ministeriums der Geistlichen- Unterrichts- und 
Medicinal-Angelegenheiten, vollsten Januar d. I. 
ab entbunden, und solche dem RcHnungS-Ralhe Dan- 
ncmann übertragen worden.

Bei der am 7. und Z. Januar fortgesetzten zweiten 
Ziehung der Prämien - Schein - Nummern fielen auf 
nachstehende Nummern folgende größere Prämien; 
als: die Hauptprämie von 100,060 Rtlr. auf Nr. 
108,z66. 1 Prämie von 1000 Rtlr. auf Nr. 173,779. 
7 Prämien von 500 Rtlr. auf Nr, 76,224. 128,664. 
15425z. 175,763. 186,24z. 237,467. und 252,rzi.

16 Prämien von 200 Rtlr. auf Nr. ro,kz,.
44,282. 67,234,74,095. 79,060. 111275. iz'iM,-.
147544. 191 Z87. 214,029. 2ZO,Zl6. 251,504.
270,427. 288,582. und 28962z.

Die Ziehung wird fortgesetzt.

Der. Lai^rachen ist für ihre Person, die Befreiung 
von den Chaussee,Abgaben innerhalb der Gränzen ih, 
res Kreises, wenn sie in Dienst-Angelegenheiten rei­
sen, bewilligt worden.

Ein merkwürdiger Fall des Erkrankens, wahr, 
scheinlich durch Ueberlragung thierischer Krankheits­
Stoffe, zeigte sich an einem Kranken im hiesigen all­
gemeinen Garnison Lazarerh. Derselbe starb in we. 
nigen Lagen, und obgleich er mit keinem Milzbrands, 
gen Vieh, sondern nur mit rotzkranken Pferde» in 
Berührung gestanden, dennoch unter Zufällen, wel­
che, so wie die, bei Eröffnung der Leiche wahrgenom- 
menen Erscheinungen, denen beim Milzbrände und 
bei den schwarzen Blattern ganz analog waren.

G aiß, (Kanton Appenzell) vom 25. Dez.
Gestern wüthete ein Sturmwind, mir einer so bei­

spiellosen Heftigkeit, daß die ältesten Leute sich keines 
ähnlichen zu erinnern wissen. Ganze Strecken von 
Waldungen sind durch des Orcans Gewalt nieder, 
gelegt.



Braunfchweig, den 9. Dezember.
Mehrere Haupttheile der neuen mit den Landstän- 

den berathenen Gesetzgebung wurden in diesen Tagen 
bekannt gemacht. Die Verpflichtung zum Kriegs» 
dienste vom 2osten bis 2;sten Jahre ist allgemeine, 
verwirklicht sich aber nur in so fern, als sich freilich 
nicht genug Soldaten finden; und diese werden gut 
bezahlt und gehalten. Auch ist sie so geordnet, daß 
der Hausstand, die Gewerbsamkcit und dieAusbiidung 
geschützt und geschont wird. Leberdem find Stell 
Vertretungen zuiäßig. Die allgemeine gleichmäßige 
SceuerpsiiLt wird ebenfalls zum Grundsatz angenom. 
men und jede Steuerfreiheit aufgehoben. Die dazu 
Berechtigten erhalten eine Vergütung in landschaftli­
chen Schuld-Verschreibungen, so daß z. B. für den 
neuen Steueransatz von 4 Thlr. 100 Thlr. verschrie­
ben, und mit 4 Procent verzinset werden; wogegen 
alle weitere Entschädigung wegsällt. wenn die Sreu> 
ren lN der Folge erhöbt werden. Die Gewerbesteuer 
ist allen Zunftgenossen erlassen, und die Zünfre, 
»ersteht sich ungeschl-sien, sind wieder 
hergestelIt. Sie erbten das Geldvcrmögen mit 
ben Zinsen von '^'4 zurück, in so fern es von der 
KamMr - -»maltet worden; in so fern es aber in der 
's^stryalischen Zeit veräußert ist, können die Zünfte 
ihre Ansprüche gegen die Inhaber gerichtlich geltend 
machen. DaS Drückende der Stempelsteuer ist ge­
mildert. Die Personalsteuer beträgt im höchsten 
Monaissatze nicht viel über drittehalb Thlr. D» die 
Rückzahlung der Landesschulden aufKündigung „och 
Nicht wieder geschehen kann, so sind alle Zinsen, wel­
ch« niedriger standen, auf z Procent erhöht, und die 
jährliche Schu dearilgung erfolgt mittelst Verkostung. 
Alle während der Mestphälischeu Herrschaft und b.s 
zum r. November iZlZ gemachten Schulden und 
Rückstände Westphälischrr Behörden gehören nicht 
zur erkannten Landesschuld. Die Kammerschuldcn 
find nicht bedeutend; das Gesetz vom l. Mai 1794 
beschränkt ihre Vermehrung auf Nothfälle, und er­
fordert dazu vielfache Bestimmungen. Dieß Gesetz 
ist von neuem bestätigt, und seine Aufrechthattung 
den betreffenden Behörden zur Pflicht gemacht. Die 
Kammer - Schulden sollen gleichfalls abgetragen 
werden.

Aus Italien, vom 27. Dezember.
Zu Venedig wurde eine, von der dortigen, gegen 

die Sec-e der Carbonari niedergesetzten Spezml- 
Ccmmisfion erster Instanz am 22. Dezember gefällte 
S raf-Sentenz, am 24sten den Z4 Angeklagten pu 
bl-r rt. Sie find insgesammt zu sechs bis zwanzig- 
iähriger Festungs-Gefangenschaft; iz abcr davon 

zum Tode verurtheilr. Der Kaiser verwandelte diese, 
Strafe bei den meisten schon unterm 29° Oktober, 
und bei den drei am meisten Gravinen unterm nie»; 
Dezember aus Gnade in Haft auf dem Spielberge 
oder auf dem Schlosse zu Laibach.

Zu Cenua herrschte in der Nacht zum 25. Dezem­
ber ein so heftiger Orcan, daß die See über die 
Dämme in die Stadt drang und die Thore des Frei­
hafens zertrümmert wurden. Es verunglückten viele 
Schiffe und Menschen. Auch in Venedig hatte am 
2;. und 26, Dezember eine außerordentliche starke' 
Fknd statt, welche die gewöhnliche Höhe um Z Fuß 
überstieg. Der St. Marcus-Platz glich einem große» 
von Säulengängen umgebenen Bassin. Man konnte 
bequem mit Gondeln auf selbem fahren, welches der 
Erzherzog VnekLnig und Höchstdessen Gemahlin, der 
Seltenheit wegen, auch thaten. Diese Erscheinung 
außer der Zeit des Vollmondes ist etwas außeror­
dentliches, und die älteste« Leute erinnern sich, selbe 
nur einmal ebenfalls am Weihnachtstage 1794 be­
merkt zu haben, wo jedoch das Wasser zu keiner soss 
chen Höhe stieg.

Bei den letzten Unruhen in Smprna soll die Oest­
reichische Fregatte, Lipsia, viele flüchtige Griechen 
aufgenommui und gerettet; Englische Schiffe aber 
sollen, um nicht in Verlegenheit zu gerathen, daS 
Weite gesucht haben.

Die Festung Ana am Ambracischen Meerbusen ist 
in die G.wali der Griechen gekommen. Der Capitäa 
Gianekp RhangkoS war der erste, welcher mit etwa 
700 seiner Leute die steile Anhöhe des heiligen Lvco- 

.chorus mit Sturm wcgnahm; Hiskos nahm die An­
höhe mit der Windmühle, und Gogos die Brücke. 
Dieß alles geschah nach gemeinsamem Plan än einem 
und demselben Tage. Nachdem die beiden genannten 
Anhöhen, welche durch ein enges Tbal von der Fe­
stung getrennt sind und sie beherrschen, in die Hände 
der Griechen gefallen waren, richteten die Grieche« 
von beiden Geit.n das schwerere Geschütz auf Einen 
Theil der Mauern^ den sie besonders durch die Hülfe 
der Bomben zertrümmerten. Hierauf ward der 
Sturm beschlossen, und elnmüthig, mit enlblößrea 
Schwererer« drangen die Schlachthaufen durch die 
Bresche, und bemächtigten sich der ganzen Festung. 
IsmaelPascha wurde zum Gefangenen gemache und 
wird in Fesseln in Verwahrung gehalten. Hierauf 
theilten sich die Sieger, die eine Hälfte ging, um die 
Belagerung von Prcvesa, die andere, um die Bela­
gerung vonVoniza zu verstärken.—Wie ma« ausCorfu 
vom 8. vernimmt war es auf Zaine undJ-haka noch 
nicht wieder so ruhig als auf Eephalonien und Ccrigo.



Madrid, vom 2I. Dezember.
Der politische Chef har im Namen des Königes 

eine Proclamanon an die Einwohner der Hauptstadt 
erlassen, welche den bestimmten Willen beurkundet, 
dem Geiste des Ungehorsams mit Energie entgegen 
zu arbeiten. Da der König nicht im geringsten von 
der Konstitution avweicht, so will er auch nicht daß 
seine Unterthanen steh von derselben entfernen.

Alle Kavallerie-Regimenter haben auf ihren rück­
ständigen Sold verzichtet. Man glaubt, daß die Ar­
tillerie und Infanterie diesem guten Beispiele folgen 
werde.

Hr. Navas behauptete in den Korkes: das jetzige 
Ministerium sei nichts als ein Geschöpf des Auslan­
des, weil dieses die vorigen Minister schlechterdings 
nicht für seine Absichten habe gewinnen können und 
es stehe noch mit fremden Emiffarien in Verbindung.

Es ist Merkwürdig, daß von allen unsern Blättern 
bloß die heftig liberale Echo de Padilla den Inhalt 
der letzten Adresse der Carres an den König, milge- 
kheilr hat.

Daß dennoch dir erklärtesten Patrioten rsn 1812 
sich zu Vertheidigern und Unterstütze» des Ministe­
riums, welches das Zutrauen der Nation verloren 
hat, aufgeworfen haben, wird ihnen von Vielen als 
Abfall von ihren Grundsätzen angerechnel; Graf 
Torreno und einige andere sind deshalb sehr in öf­
fentliche Ungunst verfallen.

Am i4ten fanden sich zoo Bewaffnet« , ahe dem 
Thor d-r wichtigen Festung Girona, das dem Ge­
fängnisse am nächsten ist, ein, überrumpelten die 
Mache, die eben am Essen war, und betetzten das 
Thor, wahrend andere 500 nach dem Gesängmssc 
eilten, um die dort sitzenden Servilen zu befreien. 
Allein die zeitig gewarnten io Man» Wache verrann 
Metten sich im Innern des Gefängnisses mit dem 
Wächter und feuerten unabläßiq durch die Fenster; 
dieß regte das Regiment Barbasiro aus der Kaserne 
aus; esgnffLieAusrübrcran, die »ach kurzem Wi 
Verstand mit Verlust von vier Todten und siebzehn 
Gefangenen die Flucht nahmen. Von diesen wurden 
zwei auf der Stelle füsilirt, die andern einstweilen 
Festgesetzt. ,-

Die aus Pampelona, in Folge der Raufereien mit 
den Soldaten, ausgezogenen Einwohner bivouacqui- 
r n in der Umgegend; das Regiment Toledo wagte 
es nicht, sie anzugreiseü und Bürgerbluk zu vergießen; 
Man hofft sie von allen Seiten zu umzingeln. Die 
Mißvergnügten unter la Rochapea, alter Olstcier 
Minas Balda v. Arriba, und dem „Grenadier von 
S.'guenza" wollten sich der Stadt Sälvauerra be- l

meistern, um sich dort zu befestigen: allem General 
! Lopez Bannos scheint ihnen mit dem Regiment Se- 
k Villa dorr zuvorgekommcn zu seyn, während die Res 
, gimenrer Alexander, Iaen, Valencia 'und die Neuer 
l von Lusttania sie in dte Flanken nehmen.
l Ehe die Nachricht: daß Corunna und General Mina 

sich der Regierung unterworfen, nach Lugo und Orenjo 
kam, erhoben sich in beiden Städten die Einwohner 
und verwüsteten und plünderten die Häuser der Libe­
ralen.

Die „Armee des Glaubens" besteht aus drei Pelo­
tons unter Pillanneva, Ladro» und Jurnillo, Ossi- 
ciere, welche den General Mina 1814 verließen, und 
in an 1200 Mann stark, worunter gegen i;o Prie­
st r; die üdr>gen sind arme Handwerker und Land­
laute, die sich kinbilduen, daß es auf den Umsturz der 
katholischen Meligion in Spanien abgesehen sey. 
Ladron ist auf General Lopez Bannos gestoßen, nahm 
bald die Flucht und ließ 57 Todte und Verwundete 
zurück, unter ersteren einen Studenten, dem sie den 
Hauptmannsgrad ertheilt harten. Villanneva hat 
srch ins Thal Bastan geworfen und wird verfolgt. 
Junullo wollte ins Roncathal einröcken, wurde aber 
von den Einwohnern mit großem Verluste zurück- 
geschlagen.

Smprna, den 5. Dezember.
Der Spectateur Orienral enthält noch Folgendes: 

„W>r haben Nachrichten aus Cypcrn vom 261«» No­
vember erhallen; sie find beklagciiswerthen Inhalts. 
Der Türkische Pöbel von Larnica ist gegen die Chri­
sten aufgestanden; ein Erzbischos, fünf Bischöfe und 
z6 Griechische Papas der Insel sind hingerichtet 
worden. Alle zu Larnica wohnende Griechen wurden 
ermordet; es ist fast unmöglich die Zahl der unter 
dem Dlordstahl Gefallenen zu schätzen. Der Spa, 
»ische Eonsul, Grieche von Religion, aber feit g6 
Jahren als Agent dieser Macht zu Cppern anerkan nt, 
ist enthauptet worden. Der Consul von Frankreich, 
Hr. Mechain, halte seine Thür einer Menge unglück­
licher Nazahs nicht verschli-ßen können, die, verfolgt 
durch die Mörder, sich unter den Schutz der Franzö­
sischen Flagge geflüchtet hatte». Aufgeforderl durch 
die Wüthenden, ihnen die Opfer, die er ihnen ent­
reißen wollte, noch auszulicfern, hatte er den Muth, 
männlich widerstehend seine Rechte zu behaupten und 
lieber allen Drohungen der Bösewichler zu trotzen, 
als eine Handlung zu begehen, welche seine Klugheit 
wohl hätte entschuldigen mögen, die aber des Fran­
zösischen Namens unwürdig gewesen wäre."

„Als die Türken sahen, daß ihre Reclamatione» 
und ihre Drohungen ohne Wirkung blieben, führten



hinreichen werden, ein zahlreiches Corps Türkischer 
Cavallerie auseinander zu sprengen.

Das Morgen-Cbronjcle bestreiket die Angabe des 
Couriers über den Obersten Cordon, und versichert, 
dieser Oificier sey 6 Wochen nach Eroberung von 
Tripolitza noch Chef bei dem Staabe des Fürsten 
Hypsilanii gewesen, und erst später zum Gouverneur 
jener Stadt ernannt. Das Blutbad bei Eroberung 
derselben sey eine Folge der Erstürmung.

Daß die Türkische Flotte merklich geschlagen wor­
den, folgert man aus ihrem völligen Abzüge aus dem 
Archipel, in welchem nun die Griechen herrschen, und 
die der Hauptstadt so nöthige Zufuhr erschweren. ,

sie Kanonen auf, um die Thore einzuschießen. Der > 
Muchige beharrte nichts destoweniger in seinem Wi­
derstände; nichts vermochte ihn zu bestimmen, die 
Unglücklichen dem Mordbeil zu überliefern, die ver­
trauend um seinen Schutz gefleht hatten. So weit 
war es gekommen und das Consulüt-Gebäude IN der 
höchsten Gefahr, mit Gewalt genommen zu werden, 
als die Nacht einen Stillstand im Angriffsolan ver­
ursachte; aber es war keine Hoffnung, am andern 
Morgen dsr Uebermachl der Türken mit Erfolg lan­
ger widerstehen zu können. Mitten in der Nacht 
zeigten sich 40 Griechische Schiffe plötzlich am Em- 
gange der Rhecde: das veränderte auf einmal die 
Scene. Die Türken ergriffen die Flucht, in die Ge­
birge eilend und räumten den Neuangekommenen das 
Feld. Der Consul von Frankreich öffnete nun die 
Thore und führte den Griechen ihre Bruder in die 
Arme, die er mit Gefahr seines Lebens gerettet hatte."

Bagdad, vom 28. Septbr.
Die Perser jagten bei ihrem Einmärsche in das 

Türkische, die Bewohner der Provinz Kurdistan und 
eines Theiles unserer Provinz Irak Arabi (in der 
Bagdad als Hauptstadt gelegen) vor sich her, und 
besetzten mehrere einzelne Städte. Ein zweites Per, 
sisches Corps, das aus der Gegend von Kor na, den 
Tigris herauf kam, schlug am 10. Scpt. sein Lager 
in den Ruinen von Babylon, bei Hills auf. Unser 
Vezier sammelt- bei dem Eingang- dieser Schreckens- 
Nackrichken, in dringender Eile 20,000 Mann, und 
ging mit diesen und zo Feldstücken, den Persern enr. 
gegen; allein die Macht der Perser war diesem kleinen 
?,eervaufen weit überlegen; der Vezier ward geschla­
gen, und kam vorgestern, fcldflüchtig, ohne Truppen, 
Kanonen, Bagage und ohne Schatz wieder hier an. 
Die Bestürzung in der Stadt ist lehr groß. Wenn 
auch das heutige jetzt kaum 20,000 (?) Bewohner 
zählende Bagdad, nicht mehr die alte Kalifen-Resi­
dent ist die zwei Millionen Menschen faßt«, und die 
man mit ihren 100,000 Moscheen, 80,000 Bazars rc. 
zu umgehen, drei Tage und drei Nachte brauchte, lo 
ist es doch immer >n militärischer Hinsicht, durch 
seine Festung und Lage, ein überaus wichtiger Platz, 
und den Persern besonders werth, weil ihr Prophet 
Ali sich h'-r aufhielt. Es läßt sich daher vorausl-hen, 
Laß sie nichts unterlassen werden, UM Bagdad zu 
nehmen und sich darin fcstzusetzsy,

London, vom 8. Januar.
Nach Griechenland gehen von hier mehrere See-, 

Artillerie, und Ingenieur-Officiere. Auch nehmen 
sie große Vorräthe von Congreveschen Raketen mit, 
in der Voraussetzung, daß «ine oder zwei derselben

Stockholm, den 28. Dezember.
Die Jnrikes > Zeitung enthält Folgendes: „Zum 

Beweise, daß Schwedens National-Regimenter auch 
während der Ruhe des Friedens dem Vaterlande 
lützen und gleich den Römischen Legionen zur 
Ausführung solcher Unternehmungen beitragen, wel­
che die Nation ehren, das allgemeine Beste befördern 
und dir Bewunderung der Nachwelt erregen dürsten, 
verdient angeführt zü werden, daß in den letzten sie» 
-enJahren dieArbeilen derSoldaten an denEötha-, 
Södertelje-, Hjelmare- und Waddo-Canalen, ferner 
bei Strom- Reinigungen und Wege-Anlagen, bei den 
Fortificationen zu Wanas rc. nicht weniger als drei 
Millionen ziozig Lagedienste ausgemacht haben. 
Wieder Soldat bei diesen Arbeiten gepflegt worden, 
iann man daraus ersehen, daß eine verhältnißmäßig 
ehr unbedeutende Anzahl erkrankt oder.gestorbcn ist. 

Wie der Soldat sich aufgeführt hat, davon liefern 
die Befehlshaber und die Einwohner der Landesörter 
die ehrendsten Zeugnisse."

Von der Weichse 1, vom 26. Dezember.
Dem Verlauten nach dürfte der Russische Kaiser 

nächstens Minsk besuchen, wo seine Garde noch steht.
Längs dem Pruth haben die Türken i;o Kanonen, 

meistens Englische, stehen. Das Hauptquartier des 
Sabanieffschen Corps der Wittgensteinschen zweiten 
Armee, ist gegenwärtig in Kischenew; das Haupt­
quartier des Ober-Feldherrn selbst aber nych in Tui- 
czvn. Das zur ersten großen Armer gehörte,Graf 
Woronzowsche Corps, welches in AvwescmM'-'s 
Grafen , der General-Lieutenant von Roch comman» 
dirt, ist nach Dolhynien vorgerückt, und hat gegen­
wärtig in Aytomir sein Hauptquartier. Auch die 
leichte Cavallerie der ersten Armee nähert sich mehr 
und mehr der zweiten Armee, so daß von jener 6 Re­
gimenter ins Volhpnische Gouvernement gerückt sind 
und in und bei Berdpczew stehen.

Beylage



Beylage zvm 6ten StüÄ ^der Elbtngschen ZeLt«»Si
Elbing. Moniag, den Listen Januar 1822»

In der Nacht vom >2ten auf den rzten d. sind 
auf dem neu bepflanzten Wege von hier nach Vo> 
gelsang, gleich von der alten Hommel ab, aber­
mals 80 Stück junge Pappeln- und Ltndenbäume 
von muthwilrigen Händen zerstört. Es ist wahr­
scheinlich, daß diesen groben Baumfrevel mehrere 
Thäter begangen haben werden. Ich fordere da 
her Jedermann auf, zur Entdeckung jener Baum- 
frevler, so viel als möglich mitzuwirken. Im All­
gemeinen aber, setze ich zugleich hiermit eine Prä­
mie von Zehn Thaler, mit Verschmelzung seines 
Namens, für Denjenigen aus, der mir den Thäter 
namentlich zu nennen im Stande ist. Auch für 
künftige Entdeckungen ähnlicher Baumfrevel an 
jener Anpflanzung, will ich gerne eine angemessene 
Polizei. Prämie bezahlen, sobald die Thäter da, 
durch ermittelt werden können.

Elbing, den ls ten Januar i zs2.
Königl. Intendantur. Kozer.

Dem Publikum dient zur Nachricht, daß der nach 
dem Kalender auf Freitag den 2;ste« d. M. rivfal, 
lrnde Jahrmarkt zu Liegenhoff auf den nächsten 
Womog den 28üsa b. M vee.egt wordm ist.

Eidmg, den asten Januar >8:2.
Königi- Preuß. Polizei L.rcktoriuw.

Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Stadt, 
gerich s wirr zur tffiillichen Kenntniß gebracht: 
daß der hieß e Kaufmann Johann Carl Fr, 
dinand Maisch und dessen Graut Heinrieete 
Bernbardine Auguste § im 0 nett,' vermöge 
des untrem -sten Dezvr c. geschlossenen Ebeper- 
irages, die Gemeinschaft der Güter und des Euver, 
des ausgeichloss n haben

EidtNg, den Uten Dezember «Zsr. 
Königl. Pceuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allbier aushänaenden SubhastationS» 
Pateat, sollend» zur Jacob Hohmannschea erd,

schaftlichen Liquidatioas, Masse gehörigen, ruh 1.;».
I^o. VII. 7. auf dem Fischer,Verberge gelegenen 

wüste» Baustege und der auf WitteNfside rub 
8. LXXIV. g6 Selegesen Morgen Säl-nd, wovon 
vas erstere Grundstück auf 69 Ntlr. und das Letz« 
-er- 128 Krkr. 40 gr, gerichtlich abgefchätzt worden- 
«>t den zum ersten Grundstück gehörendes Brand, 
Feldern von 400 Rrlr. öffentlich versteigere werden. 
D-r Lizitations , Termin Hiezu ist auf den 6. Mr. 
1822 Vormittags um n Uhr vor dem Deponent, 
Herrn ^ustiz-Rath Klebs anberaumt, usd wer, 
den die besitz , und zahlungsfähigen «austustigea 
hierdurch aufgefordere, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erscheinen, die VerkaufSbedivgunzen 
zu vernehmen, ihr Gebot zu vrrlautbares, und ge, 
wärtig zu seyn, baß demjenigen, der im Seemin 
Ltcistdieteodcr bleibt, wenn nicht rechtliche Hinhe, 
rungsursachrn emtreten. die Grundstücke zugeschia, 
gcn, auf die etwa später etnkommevdea Gebvite 
aber itkcht weiter Rücksicht genommen wecden wird. 
Dte Texe der Grundstücke kann übrigens in unserer 
Reaistralur inspicirt werden.

Elbing, d«n 6ten November 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem an der Gerichtsstötte zu Pr. Mark 
afsigirk-o Sub-astoüons-PatkNt «st der nothwendige 
Verkauf der den Jacob und Julians Better, 
scheu Ehelemen zugehörigen Grundstücke und zwar 
i) daS in Niswalde Domainen» Am s Pr. Mark 
oeiegknen köllwischen GvtS von 4 Hufen und ,Q 
-Korgeu culmisch, w-lcheS nebst sämmtlichen Zube, 
höcungen auf 2Z46 Rtlk. z8 gk. ,6 pf.
und 2) das eben d-s-lbst 
belesenen HochzinS, Gu-s 
von drei Hufen culmisch, '
welches ncbst Zubehörum
S°" auf - , 14ZZ Rtle. zo -r, — pf.

zusammen aus Z779 Rtlr. 7zHs^ö7 
aLlkt worden, verfügt, und sind die Lizitaiwns'Trr^ 

auf deg sgsten November igoi der» 
4st-n Januar 1822, den 27st«n Märt 

1822, ttdesmal Nachmittags um 2 Uhr und zwar 
Ue beiden ersten in unserm Jnstructions-Ziimner



hiefewft vnd der l tzte Lermin in der Gerichtsstude 
zu Pr. Mark prästgirr. Besitz- uns zsplongsfähige i 
KaustuAige werden aufgefervert, zu erscheinen, die 
KonfhidingiwAM zu vernehmen, ihre Gevoere zu 
veriavtLarcn.und können sie iA dritten prrrmtori- 
srbeo Termin nach erfvlgter Einwilligung der G än- 
biger und der Schu.dnee des unfehldaren Zuschsa- 
g-s gewärtigen, inLe n auf die etwa später eingehen­
den Gebstte keine Rücksicht genommen werden seL. 
— sogleich machen wir den unbekannten Real P ä- 
tcndcnten hiedurch bekannt, daß sie zur Erhaltung 
ihrer ctwsnigcn Gerechtsame sich bis zum letzten 
Luitations »Termin zu melden und ihre Ansprüche 
uns anzuzsigen haben, widrigenfalls si- mit ihren 
Real, Ansprüchen aof die gedachten Grundstücke 
werden pracludirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillschweigen wird, auseriegt werden. Die Taxe 
der Grundstücke kann täglich in unserer Registratur 
«ingeftbea werde».

Pr. Holland, den soffen August iFrr.
König!- Preußl. Dvmamen,Justiz-Amr Pr. Mark-

Gemäß dem an der Gcrichlsstätre zu Pr. Mark 
Gubhastations-Patmi ist der nothwendige 

B tküvf des den Jacob und Maria Deitzkerfchen 
Ehri-Uttn zug hörigen, in Dollstädt belesenen C-'li- 
mischcn Kruges nebst Zubchö.vagen, welcher aus 
2242 N.hlr. 6z gr. 12 pV gerichtlich abg-fchäZet 
worden, verfügt, und sind dir Lizitations- Termine 
auf den 24sten November 1821, den agßen 
Januar »822, den söffe« März 1822, je­
desmal Nachmittags um 2 Uhr und zwar die bei 
den ersten in unserm Jnstruitien- - Zimmer ht.selbst 
vnd der letzte Termin in bee G-richrösinke zu Pr. 
Wsrk präfigirt. Besitz - und zahlungsfähige Kauf­
lustige werden aufgefordert, zu erscheine», die KE- 
bebiiigung-n zu vernehweti, ihre Gebotte zu vrr- 
lautbsren und können sie i« dritten perrmtorischen 
Termin nach erfvlgter Einwilligung d.er Gläubiger 
vntz der Gchulbner des unfehidariU Zuschlages ge­
wärtigen, indem avf die etwa später eisgchenben 
Gebotte keine Rücksicht genommen werden M. — 
Zugleich machen wir den unbekannten. Real - Präum 
^entesi hieburch bekannt, baß sie zvr Erhaltung ih­
rer etwanlgru Gerechtsame, sich big zum letzten L-- 
zitations-Termine zu melden, und ihre Aasptöchs 
uns an-uzeigeo haben, widrigenfalls st- mit ihren 
Real-Ansprüchen auf daS gedachte GrundAück wer­
ben präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still­
schweigen «rd auferlegt werden.

Pr. Holland, den soffen August l82t.
NSnigl. Prcußl. Domaluen-Justiz, Amt Pr. Mark.

Verschiedene, hcm Hospit«! zum heil. Griff zuge, 
hörige Pereiaenzien w-rbe.-z as-s Ostern dieses Iah, 
rrs pachtloj und sollen in Zermmo den sZ d. M. 
Vormittags um 10 Uhr zu Rathhause vor dem 
H-rrn Stadtrr.h Friese anderweitig in Muthe 
ausgethrn werden, und zwar: u das Haus No. 
57;, welchrs der Goltfr. Gchliedermann, der 
Schuwrcher Szonski, Salgsutreur Lege!, Kut, 
scher Quint und Böttcher Dlaack; 2. das Haus 
No 576, welches Schumacher Kiesmann; z. 
das Haus No. 601, welches die Wittwe Christ,. 
Egg ert; 4. das Haus No. 622, welchrs der Böit- 
cher Lud. Sie,7'2 und; 5. das Haus Uo. 1014, 
welches Schumacher I. C- Niesmann; 6. das 
Haus No. 1690. welches der Schn-ider Gast; 7. 
17 Beere Gravacker in GrudenHagcn, welche Dach­
decker Heydemann; 8- der zu dem Grundstück 
No. ,14z. gehörige Garten, welchen der BerLschi - 
6r Krüger in Pacht gehsbt, welches den Pacht!«, 
stigco zur Wahrnehmung des Termins mit dem 
Wem eken bekauat ßkMacht wird, daß bei annchmli, 
cher Offerte der Zusch ag erfolgen soll. Elbing. den 
roten Januar rßsr. Die H-spitUs«Deputation.

Donnerstag dm 24. Januar c. und die folgenden 
Tage von 9 Uhr Morgens ab, lost der Vnlügung 
des Kömg!» Stadtgerichts gewäß, die g-wöh^liPe 
General Aucrion in dem in der neuffäduschen Juki, 
ker-Straße rub Ns. 654 dekegeuen Auctions-tzocal 
gegen gleich daare Bezahlung in Prcvss. bourant 
durch den Unterzeichneten abgehalten w.rken. Die 
z>!M Verkauf verkommenden Gegenstände sind: ei, 
aige Taschen, vnd Hau-uhren, wsruvter sich auch 
eine 8 Tage gehrnde englische Hrvsuhc b-sindkl — 
Meubeln, Haus- ond KüchengerL.H versLieden-r Art, 
Kleidungsstücke, Selten und Linneezeug, 2 Wagen, 
l Schlitten, einig- Pferde und Kühe. AvL soll 
sei der diesmaligen Auction die Wöchersammlung 
des verstorbenen Privailehrets Candidar Pbemel, 
in welcher sich brauchbare Schulbücher,, gute Aus­
gaben von griechischen vnd lateinischen Autoren, 
desgleichen Wörterbücher, Grammatiken «nö meh, 
cere schätzbare engiische und franMsA- Werke b?« 
finden, mit verkauft werden. Der Verkauf der 
Fahrzeuge und des Vieh's wird am ersten AucUovs, 
Lage Vormittags um 11 Uhr erfsigcn, und die 
Bücher werden am felgenden Ta^e Nachmittags 
Vorkommen. Stachorowskp, V. k. ,

künftigen Freitag den szken dieses werde ich zu 
Kleis Gtobrp, die gewöhnliche Auckion von Sprock 
vnd adgestasdenem Glamwhelz auch trecken Böcken 
Holz in Viertel aufgesetzt, abhalten, wozu ich Kauf-



lustige einlsde; und diejenige, welche noch aus seift 
Hern Einkäufen Hslz im Waide daselbst stehen laßen, 
ersuche ich, sich die Empfangsscheine darüber von 
mir adholen zu lassen- Schmidt,

JA Anfangs d.;ö Monochs März d. I wird in 
Danzig wieder eine allgemeine öffentliche Kunftaus- 
sieliang statt haben. Kanstö-fliffeae, Künstler, Kunst, 

i Havdwrrter, KunstsaWmftr senden ihre auszustellev» 
den Versuche, neuen u»v ölten Wecke, die nützlichcn 
wie die Künste deS Schönen betreff nd, ein, an den 
Direktor Brrpsig.

Donnerstag den 24. Januar c. wird frisch Tonnen, 
hier zu haben ftp», bei Friedrich.

Donnerstag den 24. Jan. wird frisch Tonnenbiei 
zu haben seyn bei Jvh. Gisse, Wittwe.

Englische Brillen mit Büg l, in S'ahl, Schild, 
pat und Silber eingefaßt, empfthle ich zu billigen 
Preisen. Joh. Ehrenfr. Krösre.

Ein vollständiges B augeräch ist gethriit zu ver 
kaufen No- ziy. in der F,»cherstca§e.

Em eiserner Ofen, gcs-en Käirtel, Uedsrröcke 
Kleider, wie auch Mannskkider Taschenuhren, und 
verschiedene Sachen mehr, sind billig zu baden hei 

Feiler «B Wasser.
Zum Verkauf cd c zur Dermierbung des dem 

Herrn Intendant Schulz zu^chö igen, hier auf dem 
MühlendEM rub Lite. .^. II!. 46. belegeeeg Grund­
stücks, je «achdem sich Mufcr oder Miether hierzu 
einst den sollten, hace ich ein-n Termin auf den 22. 
Januar c Vormitags li Uhr in meiner Wohnung 
angesetzt, welches ich hierum ergeben!) bekannt wache.

Gtörmer.
Folgende dem Hospital Gk. Elisabeth zugehörigen, 

und aus Ostern e. mieihles werdende Wohnungen, 
sollen wieder aus z Jahre »hestweffe weilet vermie» 
thet werben, und eS st d hiezu unren benannte Ter, 
wme, in der Behausung Lcs Go ttkr. Schmidt, 
alter Markt No. 68- festg-fttzi, als Freitag den 25. 
Januar, des Morgens 10 Uhr: 1) das Haus No. 
87 r, an der Polnisch,Prediger, Laraßr mit 7 Giube» 
2) das Hans Ro. Y59. auf dem innern Wancnburg?r> 
dämm mit 4 StUden. z) das Haas und Bleiche No. 
ySo.auf dem innern WarienStwgerdaWm 4)dieSiUve 
No. l im Hau^e N . 86y.; den 29. Januar des Mor, 
gens lo Uhr: 5) das Haus und Bieiche No. 870, in 
der.Polnisch,Prediger Gnaße, ü) das Haus No. 874, 
auf dem innern Möhleadamm, 7) das Haus N0.Z91. 
am Junkergarren.

Das in der heiligen Geistsirastr an der engen 
Gasse gelegene Wohnhaus ist von künftige O iero 
a» zu vennierhen. Das Nähere hierüber ertheilt

F x Pio-eowski.

Ein Schlitten, Geschirr Mit plattiktem Beschlag 
ist billig zu verkaufen bei Dank. Gott!. Hanff, 

kurze H ntetstraße
Der Gartss auf dem Tiefdamm No. 15 >7- st-^t 

aus freier Hand zu verkauft», oder zu vermlerhrn. 
DaS Nähere erfährt man in der kurzen Hinrerstraße 
bei Dan!- Gvtil. Hanff«

In bet langen Hinleiffrsße No. r;z. ste-d zwei 
Stuker neben einander, nach vorne, 2 Treppen hoch, 
von Oßetn ab, an einzelne Persone» zu vermiethen.

Eine Dtube nebst Küche ist von sogleich oder 
Ostern ab zu veemiethen am Licent beim Bäcker» 
meister Joseph Thiem.

Es ist eine obere Gelegenheit von 2 Stuben nebst 
Küche, Drum r und Keller zu Ostern zu verurirlhcn 
bei Gattlecmeister Rusch am Geestemhor.

In der langen Hinlerstraße No. 272., eine Treppe 
hoch, stsd z Gruden zu vermiethen-

In dem Hause No 764., Herrenstraße, ist die 
obere Gelegenheit, bestehcno in 2 ftpararen Smbe 
l Alkoven, 2 Küchen, s Kammern von OstE ab 
zu vermieihen.

Vier S.uben, Küche, Keller und Beden sind ia 
brr langen Hinlerstraße vsn Ostern ab oder such 
sogleich zu vermiethen. Das Nähere hierüber zeigt 
die Buchhandlung an.

A->f der Homwel No. rz And Gtuhtt» zu ver, 
miethen bei Kchneider Buschwslde.

Bei mir iw Hanse am Walkttbor ist von Ostern 
sb eine Gtuse, Küche und Boden zu vermtkrhi«, 

Baller, ZischlerseiKkr.
Im Oppcrmannfchkn Hause, Klapp ndrrg No. 

566. ijt eine Unter - und Oberstube von koRwende 
Ostern ab zu versusthen. Nähere Auskunft giebt 
Grinhagsl auf de» Klappenberg.

Das Otlösche Grundstück, Waffe,ßraßrNo.gar, 
worin eine Kkürrwohnltng nach der Wchbtücke, 4 
heizbare Etüde«, eins Somwerstube, Beden. Käst» 
mern und Keller steht iw Ganzen arrH gsch ilt von 
Ostern ab zu vermiethen. Nähere Slusfunit giebt 
Echnejdermeist'k Pankrath auf dem Klappenberg,

Das d?r Wittwe Häse zugehörige W hnhaus 
auf dem Wunderberge, aus zwei Grube», Alkoven, 
Kammern, Stall und einem halben Morgen Boukr« 
und Geköchsgarten besteh nd, ist von Ostern ab zu 
vermiethen. Mehr N-rchncht beim Tischlermeister 
Hohwaan auf dem Wunderverge.

In meinem Hause in der Spieringsstraße No. z;8- 
ist die obere Gelegenheit, bestehend avS eme» vor, 
zöglichen Saal und N benzimmer, und noch zwei 
an einander hänaende ZiBmer nach vorne heraus, 
nebst besondrer Küche, Keller und Helzzelaß von



Oß«m ab zu vermischen. Zugleich bemerke ich, daß 
des Gssl und Nebenzimmer, mir den vorzüglichsten 
schönen Meubeln, auch zur Besetzung der andern 
Zimmer sehr gureS Meudel wir vermiethet werbra 
Kann. Zacharias D. Bendon.

Ich bin gesonnen weine r Grundstücke auf dem 
innern Verberge unter den Gero. Nr. 1024. 1025. 
rmd 1026., wobei Hofrauw, Holzstäüe, und Gar, 
«en, auch wird in dem letzten eine Bäckerei keteie, 
den, aus fr«ier Havd zu verkaufen. Die Bedinzun» 
gen können bei mir daselbst No. ivZl. erfragt wer, 
den. Im Nichtverkauss'Fa8 sind z Wohnungen 
von Ostern ab zu verwischen. Paris, Töpfermstr.

Des Wohngebänhr vor dem Königsbergsrehse, 
WüchrV bis jetzt der verstorbene Landschafts, Rath 
Haedt bewohnt hat, ist nebst Eeakuog von Ostern 
L. Z. ab oder auch sogleich zu vermierhen.

ka äer lsnZen bilnter5trsrsL im lftuss d<o. z;8- ist 
eins LeleASnkeit, von einem iaal mit Kebsnstubs, 
unä L>vsl reparsle 8tuben, suk äsr nämiieken Lts§s, 
nev8t Kü-ds unä Keller von kunstlos Ostern ab -n 
vermietken.

Dir Baustelle No. ?zz. in der nrustädtischen-Juo, 
kerstraße, wozu ein halbes Erde Land gpöct, und 
an welcher die Brandmauern und ehr gewölbter 
Keller bereits fertig sind, soll zwischen j tzt und 
Ostern d I. mit oder ohne Land unter sehe an- 
vehmbarea Bedingungen aus freier Hand verkauft 
verkauft werden. Liebhaber hiczu beinbcn sich zu 
melden in der Fifcherstraße Ns. Z'Z.

Es sind zwei Stuben nebst Küche, Kammer und 
Keller zu vrrmiethea,chei der Wittwe Preuschoft 
in der Iunkerstraße.

In der langen Niedergasse ist das Haus No. izoi, 
neben der grünen Allee, mit z Gruben, Küche. Kel, 
ler und einem Morgen großen Obst» und G köchS, 
garten zu verkaufe«. Mehr Nachricht bei Wohl, 
gemutd. .

Die Erben der verstorbenen Wittwe Moz>n sind 
gesonnen den auf dem Et. Teorgedawm liegenden 
sogenannten Himmclskeug mit allen dazu gehörigen 
Gebärden und 6 Morgen Land, aus freier Hand 
zu verkaufen, oder aui ein Jahr zu vetwittheo 
Liebhaber Melden sich beim Schulzen Gch irrma­
ch er auf dem Georgedawm.

In der kurzen Hintecstcaße No. 189 neben dem 
alten Markt ist eine Gelegenheit von zwei neben 
einandsrhängenden Stuben nach vorae, nebst Küche, 
zwei Kammern, Keller, wie auch zwei einzelne Sm- 
de«, eine mit auch ohne Meubeln, von Ostern ab 
zu vexmitthen bei Johann Hrnnig.

In der langen Hiaterstraße No. 255. sind zwei 
neben emaudechLng-nde Stuben in der 2«, Etsae 
nach oome^ Mir oder ohne Wendeln, von sogleich 
oder aus Ostern, an onoerheirothet- Vertone» tu 
vrrmiechtn. Das Nähere i>^ demselben Häuft. °

- Ven Males Lurinskpschen Eiben zugehö­
rig? Wohnhaus auf dem innern Vorder««, mit 6 
h-.zbar-n Etüden, 1 Wag^nschauee, Kuhstall uud 
kleinem Gärrchen, >ii im Ganzen auf ein oder -sch, 
rer« Jahre von Ostern ab zu vermischen. D-s 
Nähere ertheilt der Glasermeißer Herr Bind 1a 
oder Drechsler Schwall.

I« der langen Hiarerstraße No. -Sl ist «ine 
SmSe für eine einzelne Person zu vermischen.
- . - . Geschwister Hoppe.
Der ,m Dorfe Keichhsrst am Drauftn.Sre bele, 

gene, zu des Powandenschen Gütern gehörige Drei, 
Rosen-Krug, soll nebst -Z Morgen Land vom irrn 
Mai istrr ab anderweitig verpachtet werden. — 
Liebhaber können im Hofe zu Powundcn die B., 
dingungen erschren, Dnd im Einigung«, Falle da, 
selbst den Contcscl sogleich adschliepen.

Das auk der Powundenlch-n Rohr, Kämpe vor­
handene Rohr soll in einer öffentlichen Licirmio» 
an den WeisiSierenden veskauft werden. Der Ler, 
mi« hiezu ist auf Donnerstag den zisten Januar 
dieses Jahres Nachmittags um » Uhr im Hofe zu 
Powunden aaderaumt, wozu Liebhaber hiermit ein, 
geladen werden,

Es ist eine Grube an eine einzelne Person zu ver, 
miechen, die zugleich die kleine Wirthschaft und Auf, 
Wartung eines einzelne« Mannes übernehmen will. 
Das Nähere bei Klein mond in der Wallwebera-'sse.

Ger mit meinem verstorbenen Bruder wegen «r, 
pachteten Säelandes ohne schriftlich,» Contract oder 
Trete zum Kartesfelbau, in Veebindung gestanden 
und solches dchal en will wird hieldurch «isgelsden 
sich deshalb innerhalb 8 Tagen bei mir zu melden, 
zugleich aber such die Schuldner an Zahlung er, 
iivert. Land.

Da das Panoramen nur noch eine kurze Zeit 
avfgestelk bleibt, so wird es bei jeder Wiktern-a 
von kommendes Gsnmag täglich geöffnet sepn. ^ch 
ersuche um g fälligen Zuspruch und setze das En?ree 
auf 24 gr. Münze herunter, Kinder zahlen die Hälfte 
Zugleich empfehle wich im Portrait, Malen en mi- 
niature, so wie auch Lebensgröße, in ganzer und 
halber Figur, auf Kupfer, Blech, Holz und Lein, 
wand, der Oelmalerei, auls ähnlichste und beßre ge, 
»alt. Blöd »er, logirr im Deutschen Hause.


